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kanzlei@wagner-joos.de 
 
 

Liebe Freunde,  

ein paar Informationen zu unse-

rem Seminar und deutschspra-

chigen Regionaltreffen der AIJA: 

 

 

 

 

 

AIJA-Seminar Konstanz 

 

Zunächst darf ich allen Helfern und 
Unterstützern danken, die dieses 
Seminar erst möglich gemacht ha-
ben. Wir freuen uns alle, Euch  

unsere Stadt 

präsentieren zu können - Konstanz 
als größte und natürlich auch  

schönste Stadt am Bodensee. 

Wir befinden uns im Steigenberger 
Insel-Hotel, einem ehemaligen 
Dominikaner-Kloster, das später als 
Textilfabrik und sogar für die ersten 
Vorlesungen der Universität Kon-
stanz genutzt wurde. 

Im Foyer haben wir ein paar Bilder 
für eine Kurzausstellung der Künst-
lerin Siegi Treuter aus Ludwigsha-
fen/Bodensee zusammengestellt, 
um etwas Farbe in die alten Gemäu-
er zu bringen. Sie hat auch die Bo-
densee-Schutzengel kreiert. 

Wir haben im Foyer Informationen 
über die Stadt Konstanz ausgelegt, 
außerdem Stadtpläne. Die gesamte 
Altstadt ist fußläufig zu erreichen, 
da in einem Radius von maximal ei-
nem Kilometer um das Tagungshotel 
gelegen. Alle Hotels, Veranstal-
tungsorte, Gaststätten und Kneipen 
befinden sich hier in der Konstanzer 
Altstadt. Busse oder Taxis werden 
wir wohl nicht brauchen. 

Über Konstanz gibt es ganz viel 
oder gar nichts zu erzählen. Ein-
heimische können wenigstens 
(meistens) über sich selbst lachen, 
da sie es gewöhnt sind, über den 
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Bau eines Kongreß- und Kulturzent-
rums zu streiten (seit 109 Jahren!), 
daß eine Brücke über den Seerhein  
jahrelang einfach so da stand (und 
dann auch Soda-Brücke genannt 
wurde) und daß die Aufstellung der 
Imperia in den 90er-Jahren die 
größte kulturelle Debatte seit dem 
Konstanzer Konzil von 1414 bis 
1418 auslöste. 

Am Freitag abend wird uns vor Ab-
fahrt des Schiffes MS Königin Ka-
tharina bei der Hafenmeisterei ab 
18:45 Uhr ein kleiner Sektemp-
fang erwarten. Um 19 Uhr soll das 
Schiff ablegen und zunächst Rich-
tung Untersee fahren, dem mit gut 
20 km Länge kleineren und schöne-
ren Teil des Bodensees. Immerhin 
beträgt die Uferlinie dort noch knapp 
90 km, die tiefste Stelle um die 90 
Meter.  

An Bord erwartet uns ein Dreilän-
derbuffet mit feinsten Produkten 
aus der Region. Getränke sind frei. 

Vor der Halbinsel Höri wird das 
Schiff am Schweizer Ufer entlang 
zurück in den Obersee fahren. Der 
Obersee ist der größte Teil des Bo-
densees – von Konstanz nach Bre-
genz beträgt die Distanz 42 km, von 
Bodman-Ludwigshafen sogar 65 km. 
Vor der Insel Mainau werden wir 
wiederum wenden und um 23 Uhr 
wieder im Hafen Konstanz anlegen. 

Am Samstag vormittag wird unse-
re Veranstaltung spätestens um 
12:45 Uhr enden. Für alle, die da-
nach noch bleiben wollen – was sich 
sicherlich lohnen wird – folgende  

 

 

Informationen: 

Das Mittagessen wird ab 13 Uhr 
im Restaurant MATO stattfinden 
(Sigismundstraße 12, Ecke Bahnhof-
straße), also ca. 200 m vom Bahn-
hof entfernt in einem neu geschaf-
fenen Teil der Konstanzer Fußgän-
gerzone. 

Diejenigen, die mit den Fahrrädern 
auf die Insel Mainau wollen, star-
ten danach am Bahnhof, wo bei der 
Firma Kultur Rädle (Bahnhofplatz 
27) Fahrräder in ausreichender An-
zahl reserviert sind. Mit dem Fahr-
rad ist die Insel Mainau auf einer 
landschaftlich sehr schönen Strecke 
in ca. einer halben Stunde zu errei-
chen. 

Ab 18 Uhr haben wir für die ver-
bliebenen Teilnehmer und die zu-
rückkehrenden Radfahrer ein A-
bendessen in einem der schönsten 
Konstanzer Biergärten reserviert. 
In der SEEKUH an der Konzilstraße 
(Gebäude Radio Seefunk, zwischen 
Steigenberger Insel-Hotel und Konzil 
auf der Stadtseite) besteht die Mög-
lichkeit, das Eröffnungsspiel der 
Euro 2008 mit dem Spiel der 
Schweiz gegen Tschechien anzu-
schauen. 

 

Im Namen des Organisationsteams 
und aller Helfer, die selbstverständ-
lich für alle Fragen zur Verfügung 
stehen, wünschen wir allen  

viel Spaß  

und  

eine schöne Zeit in Konstanz. 

 

Jürgen Wagner, Rüdiger Bock 
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 Wir haben uns erlaubt, jedem Teil-
nehmer ein Buch mitzugeben. Wei-
tere Bücher können gerne bei uns 
für 24,90 Euro käuflich erworben 
werden. 

Zur Geschichte der Stadt Konstanz ein 
Auszug aus www.konstanz.de: 
 
„Ihre Blütezeit erlebte die Stadt vom 10. 
bis 14. Jh.: Konstanz lag im Schnittpunkt 
der Handelsstraßen nach Oberitalien, 
Frankreich und Osteuropa und avancierte 
zu einem wichtigen Handelsplatz für Pelze, 
Leinen und Gewürze. Die damalige Bedeu-
tung der Stadt zeigt sich auch darin, daß 
Konstanz im 15. Jh. als Austragungsort ei-
nes Konzils ausgewählt wurde. Von 1414 
bis 1418 tagten Kirchenvertreter aus allen 
europäischen Ländern in der Stadt und 
wählten 1417 Martin V. zum neuen Papst. 
1527 schloss sich Konstanz der Reformation 
an. 

Es beschreibt seriöse und unseriöse 
Kapitalanlagen, die Maschen und 
Methoden der Betrüger und – was 
uns am meisten interessiert hat - 
die Frage, warum viele sich betrü-
gen lassen. 
 

 

 
Nach dem Sieg der Gegenreformation verlor 
die Stadt 1548 ihre Reichsfreiheit und wur-
de zu einer österreichischen Landstadt. 
Auch ihre wirtschaftliche Vormachtstellung 
im Bodenseeraum ging verloren. Mit dem 
Sieg Napoleons wurde Konstanz 1806 in 
das neu geschaffene Großherzogtum Ba-
den eingegliedert. Die Ansiedlung neuer 
Industrien, der Bau der Eisenbahn und die 
Entwicklung der Dampfschifffahrt verhalfen 
der Stadt zu wirtschaftlichem Aufschwung 
und neuen städtebaulichen Akzenten. 
 
Durch die nahegelegene Grenze zur 
Schweiz blieb die Stadt im Zweiten Welt-
krieg von Zerstörungen verschont. In der 
Gegenwart bildet die historische Altstadt 
zusammen mit den gepflegten Anlagen am 
See die Voraussetzungen für die touristi-
sche Attraktivität und für die Beliebtheit der 
Stadt als internationaler Tagungsort. Die 
Fachhochschule und der Bau der Universität 
in den sechziger Jahren bilden wichtige 
Grundlagen für die Profilierung von Kon-
stanz als Wissenschaftsstadt.“ 

 

N e u 

Das Buch 

„Gier frisst Hirn“ 

Jürgen Wagner mit Suzanne 
Glocker und Heike Schmidt 
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